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Impressum 
Die Originalmontageanleitung mit dazugehöriger 
Betriebsanleitung entsprechend EG-Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG ist Bestandteil des be-
schriebenen Produkts und muss für künftige 
Verwendungen aufbewahrt werden. 
Die Originalmontageanleitung mit dazugehöriger 
Betriebsanleitung wurde nach den gängigen 
Normen und Regeln zur technischen Dokumenta-
tion der VDI 4500 und der EN 292 erstellt. 
 
© SKF Lubrication Systems Germany AG 
Diese Dokumentation ist urheberrechtlich ge-
schützt. Alle Rechte, auch die der fotomechani-
schen Wiedergabe, der Vervielfältigung und der 
Verbreitung mittels besonderer Verfahren (zum 
Beispiel Datenverarbeitung, Datenträger und 
Datennetze), auch einzelner Bestandteile dieser 
Dokumentation behält sich die SKF Lubrication 
Systems Germany AG vor. 
 
Inhaltliche und technische Änderungen vorbehal-
ten. 
 

Service 
Bei technischen Fragen wenden Sie sich an fol-
gende Adressen: 
 
SKF Lubrication Systems Germany AG 
 
Werk Berlin 
Motzener Straße 35/37 
12277 Berlin 
Deutschland 
Tel. +49 (0)30 72002-0 
Fax +49 (0)30 72002-111 
 
Werk Hockenheim 
2. Industriestraße 4 
68766 Hockenheim 
Deutschland 
Tel. +49 (0)62 05 27-0 
Fax +49 (0)62 05 27-101 
 
lubrication-germany@skf.com 
www.skf.com/schmierung 
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Informationen zur EG Konformitäts- und EG Einbauerklärung
Für das nachfolgend bezeichnete Produkt: 
 
Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche 
 
der Baureihe(n): 
 
ETPx-...+924 
ETPxWZ-...+924 
 
wird hiermit bestätigt, dass das Produkt den we-
sentlichen Schutzanforderungen entspricht, die in 
der(n) Richtlinie(n) des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten 
 
) Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
) Elektromagnetische Verträglichkeit 

2004/108/EG 
 
... festgelegt ist (sind). 
 
Hinweise: 
(a) Diese Erklärung bescheinigt die Übereinstim-

mung mit den genannten Richtlinien, beinhal-
tet jedoch keine Zusicherung von Eigenschaf-
ten. 

(b) Die Sicherheitshinweise in der dem Produkt 
beigefügten Dokumentation sind zu beachten. 

(c) Die Inbetriebnahme der bescheinigten Pro-
dukte ist so lange untersagt, bis sichergestellt 
wurde, dass die Maschine, Fahrzeug o.ä , in 
welche(s) das Produkt eingebaut wurde, den 
Bestimmungen und Forderungen der anzu-
wendenden Richtlinien entspricht. 

(d) Der Betrieb der Produkte an nicht normge-
rechter Netzspannung, sowie die Nichtbeach-
tung von Installationshinweisen kann Auswir-
kungen auf die EMV-Eigenschaften und auf die 
elektrische Sicherheit haben. 

 
Weiterhin wird erklärt, dass das oben genannte 
Produkt: 
 
) nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, 

Anhang II Teil B zum Einbau in eine Maschine 
/ zum Zusammenbau mit anderen Maschinen 
zu einer Maschine bestimmt ist. Im Geltungs-
bereich der EG-Richtlinie ist die Inbetrieb-
nahme so lange untersagt, bis festgestellt 
wurde, dass die Maschine, in der dieses Pro-
dukt eingebaut ist, den Bestimmungen dieser 
Richtlinie entspricht. 

 
) in Bezug auf die EG-Richtlinie 97/23/EG über 

Druckgeräte nur bestimmungsgemäß und 
entsprechend den Hinweisen aus der Doku-
mentation verwendet werden darf. Dabei ist 
Folgendes besonders zu beachten: 

 

Das Produkt ist für den Einsatz in Verbindung 
mit Fluiden der Gruppe I (Gefährliche Fluide), 
Definition nach Artikel 2 Abs. 2 der RL 
67/548/EG vom 27. Juni 1967; nicht aus-
gelegt und nicht zugelassen. 
 
Das Produkt ist für den Einsatz in Verbindung 
mit Gasen, verflüssigten Gasen, unter Druck 
gelösten Gasen, Dämpfen und solchen Flüs-
sigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässi-
gen maximalen Temperatur um mehr als 0,5 
bar über dem normalen Atmosphärendruck 
(1013 mbar) liegt, nicht ausgelegt und nicht 
zugelassen. 

 
Die von SKF Lubrication Systems Germany AG 
gelieferten Produkte erreichen bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung nicht die in Artikel 3 Abs. 1, 
Nummern 1.1 bis 1.3 und Abs. 2 der Richtlinie 
97/23/EG aufgeführten Grenzwerte. Sie unterlie-
gen damit nicht den Anforderungen des Anhang I 
der Richtlinie. Sie erhalten somit auch keine CE 
Kennzeichnung in Bezug auf die Richtlinie 
97/23/EG. Sie werden von der SKF Lubrication 
Systems Germany AG nach Artikel 3 Abs. 3 der 
Richtlinie eingestuft. 
 
Die Konformitäts- und Einbauerklärung ist Be-
standteil der Dokumentation und wird mit dem 
Produkt ausgeliefert. 
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Allgemeines 
Symbol- und Hinweiserklärung 
Diese Symbole finden Sie bei allen Sicherheitshin-
weisen in dieser Montageanleitung, die auf beson-
dere Gefahren für Personen, Sachwerte oder die 
Umwelt hinweisen. 
Beachten Sie die Hinweise und verhalten Sie sich 
in diesen Fällen besonders vorsichtig. Geben Sie 
alle Sicherheitshinweise auch an andere Personen 
weiter. 
 
 
 
Gefahrensymbole 

 
 
Direkt an dem Produkt angebrachte Hinweise wie 
zum Beispiel 
 
) Drehrichtungspfeil 
) Kennzeichnung der Fluidanschlüsse 
 
müssen unbedingt beachtet und in vollständig 
lesbarem Zustand gehalten werden. 
 
 
 
Signalwörter in Sicherheitshinweisen und ihre 
Bedeutung 

 
 
 
 

Sie sind verantwortlich! 
 
Bitte lesen Sie die Montageanleitung gründlich 
durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise. 
 
Hinweis: Nicht alle hier aufgeführten Symbole 
müssen in der vorliegenden Montageanleitung 
verwendet werden. 
 
Informationssymbole 
 
 

 
Signalwort Bedeutung 

Gefahr! bei Gefahr von Personen-
schäden 

Achtung! bei Gefahr von Sach- und 
Umweltschäden 

Hinweis! bei Zusatzinformationen 

Zeichen Norm Bedeutung 

 

DIN 4844-2 
W000 

Gefahr 
allgemein 

 

DIN 4844-2 
W008 

Elektrische 
Spannung 

 

DIN 4844-2 
W026 

Heiße 
Oberfläche 

 

DIN 4844-2 
W028 

Rutschgefahr 

Zeichen Bedeutung 

 

 

 
Hinweis 

  fordert Sie zum Handeln auf 

) bei Aufzählungen 

 verweist auf andere Sach-
verhalte, Ursachen oder Folgen 

 
gibt Ihnen zusätzliche Hinweise 
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1. Sicherheitshinweise 
Der Betreiber des beschriebenen Pro-
duktes muss gewährleisten, dass die 
Montageanleitung von allen Personen, 
die mit der Montage, dem Betrieb, der 
Wartung und der Reparatur des Pro-
duktes beauftragt werden, gelesen und 
verstanden wurde. Die Montageanlei-
tung ist griffbereit aufzubewahren. 

 
Es ist zu beachten, dass die Montage-
anleitung Bestandteil des Produktes ist 
und bei einem Verkauf des Produktes 
dem neuen Betreiber des Produktes mit 
übergeben werden muss. 

 
Das beschriebene Produkt wurde nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik und den 
Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften 
hergestellt. Dennoch können bei der Verwendung 
des Produktes Gefahren entstehen, die körperliche 
Schäden an Personen bzw. die Beeinträchtigung 
anderer Sachwerte nach sich ziehen. Das Produkt 
ist daher nur in technisch einwandfreiem Zustand 
unter Beachtung der Montageanleitung zu 
verwenden. Insbesondere Störungen, welche die 
Sicherheit beeinträchtigen können, sind umgehend 
zu beseitigen. 

Ergänzend zur Montageanleitung sind 
die gesetzlichen und sonstigen allge-
meingültigen Regelungen zu Unfallver-
hütungsvorschriften und zum Umwelt-
schutz zu beachten und anzuwenden. 

 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Alle Produkte der SKF Lubrication Sys-
tems Germany AG dürfen nur bestim-
mungsgemäß und entsprechend den 
Angaben der Montageanleitung des 
Produktes verwendet und eingesetzt 
werden. 

 
Das beschriebene Produkt dient der Versorgung 
von Zentralschmieranlagen mit Schmierstoff, bzw. 
ist dafür vorgesehen, in Zentralschmieranlagen 
eingesetzt zu werden. Eine über diesen Verwen-
dungsfall hinausgehende Verwendung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. 
 
Insbesondere wird darauf verwiesen, dass das 
beschriebene Produkt für den Einsatz in Verbin-
dung mit Fluiden der Gruppe I (Gefährliche Fluide), 
Definition nach Artikel 2 Abs. 2 der Richtlinie 
67/548/EG vom 27. Juni 1967; nicht ausgelegt 
und nicht zugelassen ist. 
 
Das beschriebene Produkt ist für den Einsatz in 
Verbindung mit Gasen, verflüssigten Gasen, unter 
Druck gelösten Gasen, Dämpfen und solchen Flüs-
sigkeiten,  

deren Dampfdruck bei der zulässigen maximalen 
Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem 
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt, 
nicht ausgelegt und nicht zugelassen. 
 
Soweit es nicht speziell ausgewiesen ist, sind 
Produkte der SKF Lubrication Systems Germany 
AG nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten 
Bereichen entsprechend ATEX Richtlinie 94/9/EG 
zugelassen. 
 

1.2 Zugelassenes Personal 
Die in der Montageanleitung beschriebenen Pro-
dukte dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
eingebaut, bedient, gewartet und repariert werden. 
Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die vom 
Betreiber des Endproduktes, in welches das be-
schriebene Produkt eingebaut wird, geschult, 
beauftragt und eingewiesen wurden. Diese Perso-
nen sind aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung und 
Unterweisung mit den einschlägigen Normen,  
 
Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften und 
Montageverhältnissen vertraut. Sie sind berechtigt, 
die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen 
und erkennen und vermeiden dabei möglicher-
weise auftretende Gefahren. 
 
Die Definition für Fachkräfte und das Verbot des 
Einsatzes nichtqualifizierten Personals ist in der 
DIN VDE 0105 oder der IEC 364 geregelt. 
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1.3 Gefahr durch elektrischen Strom 
Der elektrische Anschluss des beschriebenen 
Produktes darf nur von qualifiziertem, eingewiese-
nem und vom Betreiber autorisiertem Fachperso-
nal unter Berücksichtigung der örtlichen An-
schlussbedingungen und Vorschriften (z. B. DIN, 
VDE) vorgenommen werden. Bei unsachgemäß 
angeschlossenen Produkten kann erheblicher 
Sach- und Personenschaden entstehen. 
 

Gefahr! 
Arbeiten an nicht stromlos gemachten 
Produkten können zu Personenschäden 
führen. 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten dürfen nur an von qualifizier-
tem Fachpersonal stromlos gemachten 
Produkten durchgeführt werden. Vor 
dem Öffnen von Bauteilen des Produk-
tes muss die Versorgungsspannung ab-
geschaltet werden. 

 

1.4 Gefahr durch Systemdruck 

Gefahr! 
Zentralschmieranlagen stehen im Be-
trieb unter Druck. Deshalb müssen 
Zentralschmieranlagen vor Beginn von 
Montage-, Wartungs und Reparaturar-
beiten, sowie Anlagenänderungen und -
reparaturen drucklos gemacht werden. 

 

1.5 Gefahr durch Federvorspannung 

Gefahr! 
Der Kartuschenbehälter des beschriebe-
nen Produktes steht im Betrieb unter 
Federvorspannung. Vor dem Beginn von 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Anlagenänderungen und 
-reparaturen muss die Druckfeder 
durch Entfernen des Kartuschenbehäl-
ters entspannt werden. 

 
Der Kartuschenbehälter des beschriebenen Pro-
duktes steht mechanisch unter Federvorspannung. 
Der Kartuschenbehälter ist für den Tausch der 
Schmierstoffkartusche entsprechend vorsichtig zu 
öffnen. Nach Entspannung der Druckfeder kann die 
Druckfeder und die Folgeplatte, sowie die 
Schmierstoffkartusche entnommen werden. 
 

1.6 Gewährleistung und Haftung 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche gegen-
über SKF Lubrication Systems Germany AG sind 
ausgeschlossen bei 
 
) nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
) unsachgemäßer Montage / Demontage oder 

unsachgemäßem Betrieb 
) Verwendung nicht geeigneter oder ver-

schmutzter Schmierstoffe 
) unsachgemäß oder nicht ausgeführten War-

tungs- und Reparaturarbeiten 
) Verwendung nicht originaler SKF Ersatzteile 
) Änderungen oder Umbauten, die ohne 

schriftliche Genehmigung der SKF Lubrication 
Systems Germany AG ausgeführt wurden 

) Nichtbeachtung der Hinweise für Transport 
und Lagerung 

 
 
 



2. Schmierstoffe Seite 10 DE 

2. Schmierstoffe 
2.1 Allgemeines 

Alle Produkte der SKF Lubrication Sys-
tems Germany AG dürfen nur bestim-
mungsgemäß und entsprechend den 
Angaben der Montageanleitung des 
Produktes verwendet und eingesetzt 
werden. 

 
Bestimmungsgemäße Verwendung ist der Einsatz 
der Produkte zum Zwecke der Zentralschmierung/ 
Schmierung von Lagern und Reibstellen mit 
Schmierstoffen, unter Beachtung der physikali-
schen Einsatzgrenzen, die den jeweiligen Geräte-
unterlagen wie z.B. Montageanleitung/ Betriebs-
anleitung und den Produktbeschreibungen wie z.B. 
technischen Zeichnungen und Katalogen zu ent-
nehmen sind. 
 
Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass ge-
fährliche Stoffe jeglicher Art, vor allem die Stoffe, 
die gemäß der EG Richtlinie 67/548/EG Artikel 2, 
Absatz 2 als gefährlich eingestuft werden, nur nach 
Rücksprache und schriftlicher Genehmigung durch 
SKF Lubrication Systems Germany AG in Zentral-
schmieranlagen und Komponenten eingefüllt und 
mit ihnen gefördert und/ oder verteilt werden 
dürfen. 
 

Alle von SKF Lubrication Systems Germany AG 
hergestellten Produkte sind nicht zugelassen für 
den Einsatz in Verbindung mit Gasen, verflüssigten 
Gasen, unter Druck gelösten Gasen, Dämpfen und 
denjenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei 
der zulässigen maximalen Temperatur um mehr 
als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck 
(1013 mbar) liegt. 
 
Sollten andere Medien, die weder Schmierstoff 
noch Gefahrstoff sind, gefördert werden müssen, 
ist dies nur nach Rückfrage und schriftlicher Ge-
nehmigung durch SKF Lubrication Systems Ger-
many AG gestattet. 
 
Schmierstoffe sind aus Sicht der SKF Lubrication 
Systems Germany AG ein Konstruktionselement, 
das bei der Auswahl von Komponenten und bei der 
Auslegung der Zentralschmieranlagen unbedingt 
einbezogen werden muss. Die Schmierstoffeigen-
schaften der Schmierstoffe müssen dabei unbe-
dingt beachtet werden. 
 

2.2 Auswahl von Schmierstoffen 
Es sind die Hinweise des Maschinen-
herstellers zu den zu verwendenden 
Schmierstoffen zu beachten. 

 

Achtung! 
Der Schmierstoffbedarf einer Schmier-
stelle ist Vorgabe des Lager- bzw. Ma-
schinenherstellers. Es muss sicherge-
stellt werden, dass die erforderliche 
Schmierstoffmenge an der Schmier-
stelle bereitgestellt wird. Andernfalls 
kann es zur Unterschmierung und damit 
zur Beschädigung und zum Ausfall der 
Lagerstelle kommen. 

 
Die Auswahl eines für die Schmieraufgabe geeig-
neten Schmierstoffs erfolgt durch den Maschinen/- 
Anlagenhersteller bzw. den Betreiber der Ma-
schine/ Anlage zusammen mit dem Schmierstoff-
lieferanten. Die Auswahl erfolgt unter Berücksich-
tigung der Art der zu schmierenden Lager/ Reib-
stellen, derer im Betrieb zu erwartenden Bean-
spruchung und den zu erwartenden Umgebungs-
bedingungen, unter Beachtung wirtschaftlicher 
und ökonomischer Aspekte. 
 

SKF Lubrication Systems Germany AG 
unterstützt bei Bedarf die Kunden bei 
der Auswahl geeigneter Komponenten 
zum Fördern des gewählten Schmier-
stoffs und der Planung und Auslegung 
einer Zentralschmieranlage. 
 

Bei weiteren Fragen zu Schmierstoffen kann mit 
der SKF Lubrication Systems Germany AG Kontakt 
aufgenommen werden.  
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Es besteht die Möglichkeit Schmierstoffe im 
hauseigenen Labor die auf Förderbarkeit (z.B. 
„Ausbluten“) für den Einsatz in Zentral-
schmieranlagen zu testen. 
 
Eine Übersicht der von SKF Lubrication Systems 
Germany AG angebotenen Schmierstoffprüfungen 
kann vom Service der SKF Lubrication Systems 
Germany AG angefordert werden. 
 

2.3 Zugelassene Schmierstoffe 

Achtung! 
Es dürfen nur für das Produkt zugelas-
sene Schmierstoffe eingesetzt werden. 
Ungeeignete Schmierstoffe können zu 
einem Ausfall des Produktes sowie zu 
Sachschäden führen. 

 
Achtung! 
Verschiedene Schmierstoffe dürfen nicht 
gemischt werden, da anderenfalls Schä-
den auftreten können und eine aufwen-
dige Reinigung des Produktes/der 
Zentralschmieranlage notwendig wer-
den kann. Um Verwechselungen zu 
vermeiden, empfiehlt es sich, einen 
Hinweis zum verwendeten Schmierstoff 
am Schmierstoffbehälter anzubringen. 

 
Das beschriebene Produkt kann mit Schmierstof-
fen entsprechend den Angaben in den technischen 
Daten betrieben werden.  
 

Es ist zu berücksichtigen, dass es im Einzelfall 
Schmierstoffe geben kann, deren Eigenschaften 
zwar innerhalb der zulässigen Grenzwerte liegen, 
die aber aufgrund anderer Eigenschaften nicht für 
die Verwendung in Zentralschmieranlagen geeig-
net sind. So kann es z.B. bei synthetischen 
Schmierstoffen zu Unverträglichkeiten mit Elasto-
meren kommen. 
 

2.4 Schmierstoffe und Umwelt 

Achtung! 
Schmierstoffe können Erdreich und Ge-
wässer verschmutzen. Schmierstoffe 
müssen sachgerecht verwendet und 
entsorgt werden. Es sind die regionalen 
Vorschriften und Gesetze zur Entsor-
gung von Schmierstoffen zu beachten. 

 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass Schmierstoffe 
umweltgefährdende und brennbare Stoffe sind, 
deren Transport, Lagerung und Verarbeitung 
besonderer Vorsichtsmaßnahmen bedarf. Angaben 
zu Transport, Lagerung, Verarbeitung und Um-
weltgefährdung können dem Sicherheitsdatenblatt 
des Schmierstoffherstellers des zu verwendenen 
Schmierstoffs entnommen werden. Das Sicher-
heitsdatenblatt eines Schmierstoffs kann beim 
Schmierstoffhersteller angefordert werden. 
 

2.5 Gefahr durch Schmierstoffe 

Gefahr! 
Zentralschmieranlagen müssen unbe-
dingt dicht sein. Austretender Schmier-
stoff stellt eine Gefahrenquelle dar, es 
besteht Rutsch- und Verletzungsgefahr. 
Bei der Montage, dem Betrieb, der 
Wartung und der Reparatur von Zent-
ralschmieranlagen ist auf austretenden 
Schmierstoff zu achten. Undichte Stellen 
sind unverzüglich abzudichten. 

 
Aus Zentralschmieranlagen austretender 
Schmierstoff stellt eine erhebliche Gefahrenquelle 
dar. Durch austretenden Schmierstoff entstehen 
Gefahrenquellen, die körperliche Schäden an 
Personen bzw. die Beeinträchtigung anderer 
Sachwerte nach sich ziehen können. 
 

Die Sicherheitshinweise auf dem Si-
cherheitsdatenblatt des Schmierstoffs 
sind zu beachten. 

 
Schmierstoffe stellen einen Gefahrstoff dar. Die 
Sicherhinweise des Sicherheitsdatenblattes des 
Schmierstoffs sind unbedingt zu beachten Das 
Sicherheitsdatenblatt eines Schmierstoffs kann 
beim Schmierstoffhersteller angefordert werden. 
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3. Aufbau und Funktion 
3.1 Allgemein 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche 
werden für die Schmierung von Lagerstellen mit 
kleinen und kleinsten Schmierstoffbedarfen ein-
gesetzt. Typische Anwendungsfälle sind die 
Schmierung von Linearführungen und Wälzlagern 
mit kleinen und kleinsten Schmierstoffbedarfen in 
Maschinen und Maschinenanlagen. 
 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche sind 
für die Schmierstoffförderung von Fetten der 
NLGI-Klassen 000 bis 2 konzipiert.  
 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche 
werden vollständig montiert und mit Schmier-
stoffkartusche bestückt geliefert. Die Dosierpumpe 
und die Schmierstoffkartusche sind standardmäßig 
mit einem EP-Fett der NLGI-Kl. 2 befüllt. Andere 
Schmierstoffe sind je nach Einsatzbereich auf 
Anfrage erhältlich. 
 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche sind 
in den Bauausführungen mit und ohne Füllstands- 
und Hubüberwachung erhältlich. Die Bauausfüh-
rungen unterscheiden sich weiterhin bezüglich der 
Dosiermengen je Schmierstoffauslass und der 
Anzahl der Schmierstoffauslässe. 
 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche 
werden in Bezug auf die Anzahl der Schmierstof-
fauslässe und die Dosiermenge je Schmierstof-

fauslass entsprechend der bestellten Bauausfüh-
rung konfektioniert. Eine Änderung der Anzahl der 
Schmierstoffauslässe und der Dosiermenge ist 
nach Auslieferung nicht mehr möglich. 
 

3.2 Aufbau 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche be-
steht aus einem Gehäuse, welches einen Block aus 
fünf Dosierpumpen enthält. Der angebaute Kartu-
schenbehälter enthält eine Folgeplatte, die durch 
Federdruck betätigt wird und die für eine ausrei-
chende Vorspannung der Schmierstoffkartusche 
sorgt. 
 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche ver-
fügt über minimal zwei und maximal fünf 
Schmierstoffauslässe. An jedem Schmierstoffaus-
lass wird eine Schmierleitung angeschlossen. 
 
Die Dosiermenge je Schmierstoffauslass kann je 
nach Anwendungsfall unterschiedlich gewählt 
werden. Die Armaturen der Schmierstoffauslässe 
sind mit Kennbuchstaben für die Dosiermenge 
gekennzeichnet. Schmierstoffauslassarmaturen 
ohne Kennzeichnung haben die Standarddosierung 
(15 mm³/Hub). Für die Dosiermengen 10 
mm³/Hub und 20 mm³/Hub erfolgt die Kennzeich-
nung der Schmierstoffauslassarmaturen durch die 
Kennbuchstaben C (10 mm³/Hub )und A (20 
mm³/Hub ). Nicht benötigte Schmierstoffauslässe 
dürfen nicht verschlossen werden, da das Gerät 
sonst blockiert. 
 

Der für die Schmierleitungen vorgesehene Durch-
messer beträgt Rohr-Ø 2,5mm x Wandstärke 
0,5mm, die maximale Länge der Schmierleitungen 
beträgt 1,5m. Andere Längenabmessungen auf 
Anfrage. 
 
Einzelheiten zur Anzahl der Schmierstoffauslässe, 
den möglichen Dosiermengen und den Kombinati-
onsmöglichkeiten können Bild 2 und Bild 3 oder 
der Dokumentation entnommen werden. 
 

Sollte die Dokumentation nicht vorlie-
gen, besteht die Möglichkeit die Doku-
mentation bei SKF Lubrication Systems 
Germany AG direkt anzufordern. 

 

3.3 Funktion 
SKF Dosierpumpen mit Schmierstoffkartusche sind 
dafür konzipiert eine dosierte Schmierstoffmenge 
an mindestens zwei und maximal fünf Schmier-
stellen abzugeben. 
 
Der Schmierstofffördervorgang wird ausgelößt, 
wenn am elektrischen Anschluss eine Versor-
gungsspannung von 24V DC angelegt wird. Durch 
die hierdurch ausgelößte Hubbewegung wird der 
Schmierstoff in den Dosierkammern mit Hilfe von 
Dosierkolben in die angeschlossenen Schmierlei-
tungen zur Schmierstelle hin gefördert. Nach 
Abschalten der Versorgungsspannung werden die 
Dosierkolben mittels Federkraft wieder in die 
Ausgangsstellung zurückbewegt.  
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Dabei wird, unterstützt durch die durch Federkraft 
vorgespannte Folgeplatte, neuer Schmierstoff aus 
der Schmierstoffkartusche in die Dosierkammern 
gezogen. Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartu-
sche ist bereit für den nächsten Schmierzyklus. Der 
zeitliche Ablauf der Steuerung der Versorgungs-
spannung ist in Bild 1 dargestellt. 
 
Bild 1: Steuerung der Versorgungsspannung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die überwachte Ausführung der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche enthält einen Füllstands-
schalter für eine automatische Füllstandskontrolle, 
sowie einen Hubkontrollschalter für eine automa-
tische Hubkontrolle der Dosierkolben. 
 
Im Ruhezustand ist bei ausreichendem Füllstand in 
der Schmierstoffkartusche der Kontakt des Füll-
standsschalters geschlossen und der Kontakt des 
Hubkontrollschalter geöffnet. Im Betrieb bleibt der 
Füllstandsschalter bei ausreichendem Füllstand in 
der Schmierstoffkartusche geschlossen.  

Bei Erreichen der korrekten Endlage der 
Dosierkolben wird der Hubkontrollschalter 
geschlossen und es wird ein elektrisches Signal 
über den elektrischen Rundsteckverbinder an die 
Maschinensteuerung ausgegeben. Das elektrische 
Signal kann von der Maschinensteuerung als „OK = 
Schmierung erfolgt“ ausgewertet werden. 
 
Bei Erreichen des minimalen Füllstandes in der 
Schmierstoffkartusche öffnet der Kontakt des 
Füllstandsschalters und das elektrische Signal 
bleibt aus, auch wenn der Hubkontrollschalter 
durch das Erreichen der Endlage der Dosierkolben 
geschlossen wird. Das fehlende elektrische Signal 
kann von der Maschinensteuerung als „nicht OK = 
Schmierung nicht erfolgt“ ausgewertet werden. Ab 
diesem Zeitpunkt steht zur Förderung nur noch 
eine geringe Schmierstoffreserve zur Verfügung, 
und die Schmierstoffkartusche muss umgehend 
erneuert werden. 
 
Wird bei ausreichendem Füllstand in der Schmier-
stoffkartusche (Füllstandsschalter geschlossen) 
nicht die Endlage der Dosierkolben erreicht und 
damit der Hubkontrollschalter nicht geschlossen, 
so wird kein elektrisches Signal über den elektri-
schen Rundsteckverbinder an die Maschinen-
steuerung ausgegeben werden. Das fehlende 
elektrische Signal kann von der Maschinensteue-
rung als „nicht OK = Schmierung nicht erfolgt“ 
ausgewertet werden. 
 

Einzelheiten zum Aufbau, den technischen Daten 
und der Funktion können den folgenden Bildern 2 
und 3 oder der Dokumentation entnommen wer-
den. 
 
Für die Programmierung der Hubüberwachung in 
der Maschinensteuerung ist zu beachten, dass die 
Endlage der Dosierkolben erst maximal 7 Minuten 
nach dem Einschalten der Versorgungsspannung 
24V DC durch die Maschinensteuerung erreicht 
wird (siehe Bild 1). Innerhalb dieser maximal 7 
Minuten ist der Hubkontrollschalter geöffnet und 
es wird kein elektrisches Signal („OK = Schmierung 
erfolgt“) an die Maschinensteuerung übertragen. 
Erst nach maximal 7 Minuten sollte die Abfrage 
des Steuersignals durch die Maschinensteuerung 
erfolgen und, wenn vorhanden, als „OK = 
Schmierung erfolgt“ ausgewertet werden. Sollte 
nach 7 Minuten kein Signal anliegen, ist von einer 
Störung auszugehen. 
 
Die Zeitverzögerung von 7 Minutenist aufgrund des 
Funktionsprinzips der Dosierpumpe erforderlich 
und muss bei der Programmierung der 
Maschinensteuerung berücksichtigt werden. 
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Bild 2: Aufbau und technische Daten 
ETPx-…+924 
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Bild 3: Aufbau und technische Daten 
ETPxWZ-…+924 
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4. Montageanleitung 
Die in der Montageanleitung beschriebene Dosier-
pumpe mit Schmierstoffkartusche darf nur von 
qualifiziertem Fachpersonal eingebaut, bedient, 
gewartet und repariert werden. Qualifiziertes 
Fachpersonal sind Personen, die vom Betreiber des 
Endproduktes, in welches die beschriebene 
Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche eingebaut 
wird, geschult, beauftragt und eingewiesen 
wurden. Diese Personen sind aufgrund ihrer 
Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung mit den 
einschlägigen Normen, Bestimmungen, Unfallver-
hütungsvorschriften und Betriebsverhältnissen 
vertraut. Sie sind berechtigt, die jeweils erforderli-
chen Tätigkeiten auszuführen und erkennen und 
vermeiden dabei möglicherweise auftretende 
Gefahren. 
 
Die Definition für Fachkräfte und das Verbot des 
Einsatzes nichtqualifizierten Personals ist in der 
DIN VDE 0105 oder der IEC 364 geregelt. 
 
Vor der Montage/ Aufstellung der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche sind das Verpackungsmate-
rial sowie eventuelle Transportsicherungen (z.B. 
Verschlussstopfen etc.) zu entfernen. Das Verpa-
ckungsmaterial ist so lange aufzubewahren, bis 
eventuelle Unstimmigkeiten geklärt sind. 
 

Achtung! 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkar-
tusche darf nicht gekippt oder geworfen 
werden 

 
Bei allen Montagearbeiten an Maschinen sind die 
regionalen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die 
jeweiligen Betriebs- und Wartungsvorschriften des 
Betreibers zu beachten. 
 

4.1 Aufstellung und Anbau 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche soll 
geschützt vor Feuchtigkeit und Vibration, sowie 
leicht zugänglich montiert werden, so dass alle 
weiteren Installationen problemlos vorgenommen 
werden können. Auf eine ausreichende Luftzirkula-
tion ist zu achten, um eine unzulässige Erwärmung 
der Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche zu 
vermeiden. Die Angaben zur maximal zulässigen 
Umgebungstemperatur kann den Bildern 2 und 3 
oder der Dokumentation entnommen werden. 
 

Die technischen Daten der Dosierpumpe 
mit Schmierstoffkartusche sind der je-
weiligen Dokumentation zu entnehmen. 
Sollte die Dokumentation nicht vorlie-
gen, besteht die Möglichkeit die Doku-
mentation bei SKF Lubrication Systems 
Germany AG direkt anzufordern. 

 

Die Einbaulage der Dosierpumpe mit Schmier-
stoffkartusche ist beliebig. 
 
Montagebohrungen für die Wandbefestigung der 
Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche sind 
entsprechend den Angaben im Kapitel „Anschluss-
maße“ anzubringen. 
 

Achtung! 
Bei der Montage und insbesondere beim 
Bohren ist unbedingt auf Folgendes zu 
achten: 
) Vorhandene Versorgungsleitungen 

dürfen durch die Montage nicht be-
schädigt werden. 

) Andere Aggregate dürfen durch die 
Montage nicht beschädigt werden. 

) Die Dosierpumpe mit Schmierstoff-
kartusche darf nicht im Aktionsra-
dius beweglicher Teile montiert 
werden. 

) Die Dosierpumpe mit Schmierstoff-
kartusche muss in einem ausrei-
chenden Abstand von Wärmequel-
len montiert werden. 

) Sicherheitsabstände, sowie regio-
nale Montage- und Unfallverhü-
tungsvorschriften, sind einzuhalten. 
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4.2 Anschlussmaße 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche wird 
durch geeignetes Befestigungsmaterial (z.B. 
Schrauben, Unterlegscheiben, Muttern) am vor-
gesehenen Montageplatz befestigt. 
 
Die Montage der Dosierpumpe mit Schmierstoff-
kartusche erfolgt über einen Anschlussflansch mit 
drei Befestigungspunkten. Das Gerät wird mit drei 
Befestigungsschrauben M4, Unterlegscheiben und 
selbstsichernden Sechskantmuttern, die zum 
Lieferumfang gehören, am vorgesehenen Monta-
geplatz befestigt. Das empfohlende Anzugsmoment 
für die Befestigungsschrauben beträgt 2 Nm. Die 
Montage der Dosierpumpe mit Schmierstoffkartu-
sche muss verspannungsfrei erfolgen. 
 
Die Abmessung und Lage der Befestigungsboh-
rungen kann dem folgenden Bild 4 oder der Do-
kumentation entnommen werden. 
 

Bild 4: Befestigungsbohrungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liegt die Dokumentation nicht vor, kann die Ab-
messung und Lage der Befestigungsbohrungen an 
der Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche durch 
Messung abgenommen werden. 
 

Sollte die Dokumentation nicht vorlie-
gen, besteht die Möglichkeit die Doku-
mentation bei SKF Lubrication Systems 
Germany AG direkt anzufordern. 

 
 

4.3 Elektrischer Anschluss 

Gefahr! 
Der elektrische Anschluss der Dosier-
pumpe mit Schmierstoffkartusche darf 
nur von qualifiziertem, eingewiesenen 
und vom Betreiber autorisiertem Fach-
personal vorgenommen werden. Die re-
gionalen Anschlussbedingungen und 
Vorschriften (z.B. DIN, VDE) sind unbe-
dingt zu beachten.Bei unsachgemäß an-
geschlossener Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche kann erheblicher 
Sach- und Personenschaden entstehen 

 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche ist in 
zwei unterschiedlichen elektrischen Bauausführun-
gen erhältlich. Die Bauausführung ETPx-…+924 ist 
ohne Füllstands- und Hubüberwachung ausge-
führt. Der elektrische Anschluss an die Versor-
gungsspannung 24V DC erfolgt über einen Recht-
ecksteckverbinder nach DIN EN 175301-803-A. 
Die Steckerbelegung ist dem folgenden Bild 5 zu 
entnehmen 
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Bild 5: ETPx-…+924 Steckerbelegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bauausführung ETPxWZ-…+924 ist mit Füll-
stands- und Hubüberwachung ausgeführt. Der 
elektrische Anschluss an die Versorgungsspannung 
24V DC, sowie an die Maschinensteuerung zur 
Signalauswertung erfolgt über einen fünfpoligen 
elektrischen Rundsteckverbinder M12x1. Die 
Steckerbelegung ist dem folgenden Bild 6 zu 
entnehmen. 

Bild 6: ETPxWZ-…+924 Steckerbelegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Dosierpumpe ist mit einem Verpolungsschutz 
ausgestattet. Beim Anschluss der Versorgungs-
spannung ist auf korrekte Polung zu achten. Bei 
Verpolung ist keine Funktion gegeben. Der 
Schutzkontakt hat keine interne Verbindung, da die 
Gehäuseteile in Kunststoff ausgeführt sind. 
 

4.4 Hinweis zur Programmierung der 
Überwachung 
Für die Programmierung der Hubüberwachung in 
der Maschinensteuerung ist zu beachten, dass die 
Endlage der Dosierkolben erst maximal 7 Minuten 
nach dem Einschalten der Versorgungsspannung 
24V DC durch die Maschinensteuerung erreicht 
wird (siehe Bild 1). Innerhalb dieser maximal 7 
Minuten ist der Hubkontrollschalter geöffnet und 
es wird kein elektrisches Signal („OK = Schmierung 
erfolgt“) an die Maschinensteuerung übertragen. 
Erst nach maximal 7 Minuten sollte die Abfrage 
des Steuersignals durch die Maschinensteuerung 
erfolgen und, wenn vorhanden, als „OK = 
Schmierung erfolgt“ ausgewertet werden. Sollte 
nach 7 Minuten kein Signal anliegen, ist von einer 
Störung auszugehen. 
 
Die Zeitverzögerung von 7 Minutenist aufgrund des 
Funktionsprinzips der Dosierpumpe erforderlich 
und muss bei der Programmierung der 
Maschinensteuerung berücksichtigt werden. 
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4.5 Schmierleitungsanschluss 
Die Schmierleitung muss so an das Schmieraggre-
gat angeschlossen werden, dass im montierten 
Zustand keine Kräfte auf das Schmieraggregat 
übertragen werden können (spannungsfreier 
Anschluss). 
 

Achtung! 
Die für den Schmierleitungsanschluss 
verwendeten Armaturen müssen für 
den maximalen Betriebsdruck des 
Schmieraggregates ausgelegt sein. An-
dernfalls ist das Schmierleitungssystem 
durch ein Überdruckventil gegen unzu-
lässig hohen Druck abzusichern. 

 
Für Betriebsdrücke bis 45 bar können SKF Arma-
turen für lötlose Rohrverschraubungen (soge-
nannte Kegelringverschraubungen) verwendet 
werden. 
 
Die Schmierstoffauslässe der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche verfügen über eine Sen-
kung M6x0,75 zum Anschluss einer SKF-Armatur 
für lötlose Rohrverschraubungen für Kunststoff-
rohr Ø 2,5 mm x 0,5mm Wandstärke. Zum An-
schluss eines Kunststoffrohres werden folgende 
Armaturen benötigt: 
 
) 402-603 Einsteckhülse 
) 402-611 Kegelring 
) 402-612 Überwurfschraube 
 

Die Überwurfschrauben der Rohrverschraubung 
werden handfest eingeschraubt und dann mit 1 
1/2 Umdrehungen festgezogen. 
 
Nicht benötigte Schmierstoffauslässe dürfen nicht 
verschlossen werden, da sonst die Funktion der 
Dosierpumpe nicht sichergestellt ist. 
 
Die Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche kann 
mit unterschiedlicher Anzahl von Schmierstoffaus-
lässen bestellt werden. Hierdurch kann die Dosier-
pumpe optimal an den jeweiligen Anwendungsfall 
angepasst werden. Die Anzahl der Schmierstof-
fauslässe ist bei der Bestellung anzugeben. 
 
Es ist zu beachten, dass, je nach Ausführung der 
Dosierpumpe, die Schmierstoffauslässe die 
Schmierstoffmenge unterschiedlich dosieren. Die 
Armaturen der Schmierstoffauslässe sind mit 
Kennbuchstaben für die Dosiermenge gekenn-
zeichnet. Schmierstoffauslassarmaturen ohne 
Kennzeichnung haben die Standarddosierung (15 
mm³/Hub). Für die Dosiermengen 10 mm³/Hub 
und 20 mm³/Hub erfolgt die Kennzeichnung der 
Schmierstoffauslassarmaturen durch die Kenn-
buchstaben C (10 mm³/Hub )und A (20 mm³/Hub). 
 

Es ist nicht möglich, die Dosierung der 
Schmierstoffauslässe durch Auswechseln der 
Anschlussstücke zu verändern. Sollte der Aus-
tausch von Dosierungen an den Schmierstoffaus-
lässen erfoderlich sein, bitte mit dem Service der 
SKF Lubrication Systems Germany AG Kontakt 
aufnehmen. 
 
Der für die Schmierleitungen vorgesehene Durch-
messer beträgt Rohr-Ø 2,5mm x Wandstärke 
0,5mm, die maximale Länge der Schmierleitungen 
beträgt 1,5m. Andere Längenabmessungen auf 
Anfrage. 
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4.6 Schmierleitungsverlegung 
Bei der Verlegung der Schmierstoffhauptleitungen 
und Schmierstellenleitungen sind die folgenden 
Hinweise zu beachten, um eine störungsfreie 
Funktion der gesamten Zentralschmieranlage zu 
gewährleisten. 
 
Die Schmierstoffhauptleitung ist dem maximal 
auftretenden Druck und dem Fördervolumen des 
verwendeten Schmieraggregates entsprechend zu 
dimensionieren. Ausgehend vom Schmieraggregat 
sollte die Schmierstoffhauptleitung, wenn möglich, 
steigend verlaufen und an der höchsten Stelle des 
Schmierleitungssystems entlüftbar sein. 
 
Die zu verwendenen Rohrleitungen, Schläuche, 
Absperr- und Wegeventile, Armaturen etc. müssen 
für den maximalen Betriebsdruck des Schmierag-
gregates, die zulässigen Temperaturen und für die 
zu fördernden Schmierstoffe ausgelegt sein. Des-
weiteren ist das Schmierleitungssystem durch ein 
Überdruckventil gegen unzulässig hohen Druck 
abzusichern. 
 
Alle Komponenten des Schmierleitungssystems wie 
Rohrleitungen, Schläuche, Absperr- und Wegeven-
tile, Armaturen etc. müssen vor der Montage 
sorgfältig gereinigt werden. Im Schmierleitungs-
system sollten keine Dichtungen nach innen vor-
stehen, wodurch das Strömen des Schmierstoffs 
behindert wird und Verunreinigungen in das 
Schmierleitungssystem eingetragen werden kön-
nen. 

Schmierleitungen sind grundsätzlich so zu verle-
gen, dass sich an keiner Stelle Lufteinschlüsse 
bilden können. Querschnittsänderungen der 
Schmierleitung von kleinen zu großen 
Querschnitten in Flussrichtung des Schmierstoffs 
sind zu vermeiden. Querschnittsübergänge sind 
sanft zu gestalten. 
 
Die Strömung des Schmierstoffs in den Schmier-
leitungen sollte nicht durch den Einbau von schar-
fen Krümmern, Eckventilen und Rückschlagklappen 
behindert werden. Unvermeidbare Querschnittsän-
derungen in den Schmierleitungen sind mit sanften 
Übergängen auszuführen. Plötzliche Richtungsän-
derungen sind nach Möglichkeit zu vermeiden. 
 

Achtung! 
Schmierleitungen müssen unbedingt 
dicht sein. Schmierstoffe können Erd-
reich und Gewässer verschmutzen. 
Schmierstoffe müssen sachgerecht ver-
wendet und entsorgt werden. Es sind 
die regionalen Vorschriften und Gesetze 
zur Entsorgung von Schmierstoffen zu 
beachten. 

 

Gefahr! 
Zentralschmieranlagen müssen unbe-
dingt dicht sein. Austretender Schmier-
stoff stellt eine Gefahrenquelle dar, es 
besteht Rutsch- und Verletzungsgefahr. 
Bei der Montage, dem Betrieb, der 
Wartung und der Reparatur von Zent-
ralschmieranlagen ist auf austretenden 
Schmierstoff zu achten. Undichte Stellen 
sind unverzüglich abzudichten. 

 
Aus Zentralschmieranlagen austretender 
Schmierstoff stellt eine erhebliche Gefahrenquelle 
dar. Durch austretenden Schmierstoff entstehen 
Gefahrenquellen, die körperliche Schäden an 
Personen bzw. die Beeinträchtigung anderer 
Sachwerte nach sich ziehen können. 
 

Die Sicherheitshinweise auf dem Si-
cherheitsdatenblatt des Schmierstoffs 
sind zu beachten. 

 
Das Sicherheitsdatenblatt eines Schmierstoffs kann 
beim Schmierstoffhersteller angefordert werden. 
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Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche 
für den Einsatz in Zentralschmieranlagen 
 
Produktserie: 
 
ETPx-...+924 
ETPxWZ-…+924 
 
 

Betriebsanleitung 
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5. Transport, Lieferung 
und Lagerung 
5.1 Transport 
Produkte der SKF Lubrication Systems Germany 
AG werden handelsüblich gemäß den Bestimmun-
gen des Empfängerlandes, sowie der DIN ISO 9001 
verpackt. Beim Transport ist auf sichere Handha-
bung zu achten. Das Produkt ist vor mechanischen 
Einwirkungen wie z.B. Stößen zu schützen. Die 
Transportverpackungen sind mit dem Hinweis 
„Nicht werfen!“ zu kennzeichnen. 
 

Achtung! 
Das Produkt darf nicht gekippt oder ge-
worfen werden 

 
Es gibt keine Einschränkungen für den Land-, 
Luft- oder Seetransport. 
 

5.2 Lieferung 
Nach Empfang der Sendung ist das/die Produkt(e) 
auf eventuelle Schäden und anhand der Lieferpa-
piere auf Vollständigkeit zu prüfen. Das Verpa-
ckungsmaterial ist so lange aufzubewahren, bis 
eventuelle Unstimmigkeiten geklärt sind. 
 
 

5.3 Lagerung 
Für Produkte der SKF Lubrication Systems Ger-
many AG gelten folgende Bedingungen für die 
Lagerung: 
 

5.3.1 Lagerung Schmieraggregate 
) Umgebungsbedingungen: trockene und staub-

freie Umgebung, Lagerung in gut belüftetem 
trockenem Raum 

) Lagerzeit: max. 24 Monate 
) zulässige Luftfeuchtigkeit: < 65% 
) Lagertemperatur: 10 - 40°C 
) Licht: direkte Sonnen- oder UV-Einstrahlung 

ist zu vermeiden, in der Nähe befindliche 
Wärmequellen abschirmen 

 

5.3.2 Lagerung elektronischer und 
elektrischer Geräte 
) Umgebungsbedingungen: trockene und staub-

freie Umgebung, Lagerung in gut belüftetem 
trockenem Raum 

) Lagerzeit: max. 24 Monate 
) zulässige Luftfeuchtigkeit : < 65% 
) Lagertemperatur : 10 - 40°C 
) Licht: direkte Sonnen- oder UV-Einstrahlung 

ist zu vermeiden, in der Nähe befindliche 
Wärmequellen abschirmen 

 

5.3.3 Lagerung allgemeine Hinweise 
) Staubarme Lagerung kann durch Einschlagen 

in Kunststofffolien erreicht werden 
) Schutz gegen Bodenfeuchtigkeit durch Lage-

rung in Regal oder auf Holzrost 
) Vor dem Einlagern sind metallisch blanke 

Flächen, insbesondere Abtriebsteile und An-
bauflächen, durch Langzeitkorrosionsschutz-
mittel vor Korrosion zu schützen 

) Im Abstand von ca. 6 Monaten: Kontrolle auf 
Korrosionsbildung. Falls Ansätze zur Korrosi-
onsbildung vorhanden sind, sind diese zu 
entfernen und ein erneuter Korrosionsschutz 
vorzunehmen 

) Antriebe sind gegen mechanische Beschädi-
gungen zu schützen 
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6. Betrieb 
6.1 Allgemeines 
Die beschriebene Dosierpumpe mit Schmierstoff-
kartusche arbeitet automatisch. Dennoch sollte der 
Schmierstofftransport in den Schmierleitungen 
einer regelmäßigen visuellen Überprüfung unter-
zogen werden. 
 
Der Schmierstofffüllstand in der Schmierstoffkar-
tusche ist einer regelmäßigen visuellen Überprü-
fung zu unterziehen. Bei zu geringem Schmier-
stofffüllstand ist die Schmierstoffkartusche , wie im 
Kapitel „Inbetriebnahme“ beschrieben, zu wech-
seln. 
 

Es sind die Hinweise des Maschinen-
herstellers zu den zu verwendenden 
Schmierstoffen zu beachten. 

 
Achtung! 
Nur saubere Schmierstoffe verwenden. 
Verschmutzte Schmierstoffe können zu 
schweren Systemstörungen führen. 

 

Achtung! 
Verschiedene Schmierstoffe dürfen nicht 
gemischt werden, da hierdurch Schäden 
auftreten können und eine aufwendige 
Reinigung der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche/der Zentral-
schmieranlage notwendig werden kann. 
Um Verwechselungen zu vermeiden, 
empfiehlt es sich, einen Hinweis zum 
verwendeten Schmierstoff am 
Schmierstoffbehälter anzubringen. 

 
Achtung! 
Die Schmierstoffkartusche darf im Be-
trieb nicht vollständig entleert werden, 
da sonst die Gefahr besteht, dass Luft in 
die Dosierpumpe und die Zentral-
schmieranlage eingetragen wird. Hier-
durch kann es zur Unterschmierung und 
damit zur Beschädigung und zum Aus-
fall der Lagerstelle kommen. 

 
Sollte die Schmierstoffkartusche im Betrieb voll-
ständig entleert worden sein, muss die Dosier-
pumpe und die gesamte Zentralschmieranlage 
vollständig entlüftet werden. 
 

Achtung! 
Lufteinschlüsse in der Schmierstoffkar-
tusche oder der Dosierpumpe beein-
trächtigen die Schmierstoffförderung. 
Hierdurch kann es zur Unterschmierung 
und damit zur Beschädigung und zum 
Ausfall der Lagerstelle kommen. 

6.2 Inbetriebnahme 
Vor der Inbetriebnahme der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche sind alle elektrischen An-
schlüsse und Schmierleitungsanschlüsse auf festen 
Sitz hin zu überprüfen. 
 
Der Durchmesser und die maximale Länge der 
Schmierleitungen beträgt Rohr-Ø 2,5mm x Länge 
1,5m. Andere Abmessungen auf Anfrage. 
 
Die Schmierleitungen sind vor dem Anschließen an 
die Schmierstoffauslässe der Dosierpumpe mit 
Schmierstoffkartusche mit Schmierstoff zu befül-
len. Befüllte Schmierleitungen sind als Zubehör bei 
SKF Lubrication Systems Germany AG erhältlich. 
 
Der Entlüftungsvorgang der Zentralschmieranlage 
wird begünstigt durch: 
 
) Öffnen der Hauptrohrleitungsenden, bis dort 

blasenfreier Schmierstoff austritt. 
) Auffüllen längerer Rohrleitungsabschnitte vor 

dem Anschließen an die Schmierstelle. 
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6.3 Wechsel der Schmierstoffkartusche 

Gefahr! 
Der Kartuschenbehälter des beschriebe-
nen Produktes steht im Betrieb unter 
Federvorspannung. Vor dem Beginn von 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Anlagenänderungen und 
-reparaturen muss die Druckfeder 
durch Entfernen des Kartuschenbehäl-
ters entspannt werden. 

 
Die Schmierstoffbefüllung der Dosierpumpe erfolgt 
durch Erneuern der Schmierstoffkartusche im 
Kartuschenbehälter: 
 
) Durch Linksdrehen des Kartuschenbehälters 

um ca. 20° das Bajonett entriegeln und 
zusammen mit der Druckfeder und der Fol-
geplatte abnehmen. 

) Die leere Schmierstoffkartusche vom Ge-
häuse abnehmen. 

) Den Verschlussstopfen von der Öffnung der 
neuen Schmierstoffkartusche entfernen 
und den Schmierstoff ca. 7 mm aus der 
Öffnung herausdrücken. 

) Die Schmierstoffkartusche in die Gehäuse-
öffnung einsetzen. 

 

Durch diese Vorgehensweise wird sichergestellt, 
dass keine Luft in die Dosierpumpe und die Zent-
ralschmieranlage eingetragen wird.  
 

Achtung! 
Lufteinschlüsse in der Schmierstoffkar-
tusche oder der Dosierpumpe beein-
trächtigen die Schmierstoffförderung. 
Hierdurch kann es zur Unterschmierung 
und damit zur Beschädigung und zum 
Ausfall der Lagerstelle kommen. 

 

6.4 Entlüftung der Dosierpumpe 

Gefahr! 
Der Kartuschenbehälter des beschriebe-
nen Produktes steht im Betrieb unter 
Federvorspannung. Vor dem Beginn von 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Anlagenänderungen und 
-reparaturen muss die Druckfeder 
durch Entfernen des Kartuschenbehäl-
ters entspannt werden. 

 

Zur Entlüftung der Dosierpumpe ist folgenderma-
ßen vorzugehen: 
 
) Durch Linksdrehen des Kartuschenbehälters 

um ca. 20° das Bajonett entriegeln und 
zusammen mit der Druckfeder und der Fol-
geplatte abnehmen. 

) Die Schmierstoffkartusche vom Gehäuse 
abnehmen. 

) Den Verschlussstopfen von der Öffnung der 
neuen Schmierstoffkartusche entfernen 
und den Schmierstoff ca. 7 mm aus der 
Öffnung herausdrücken. 

) Die Schmierstoffkartusche in die Gehäuse-
öffnung einsetzen. 

) Entfernung der Schmierleitungen an den 
Schmierstoffauslässen der Dosierpumpe. 

) Die Dosierpumpe so lange betätigen, bis 
der Schmierstoff an den Ausgängen bla-
senfrei austritt. 

) Sicherstellen, dass die Schmierleitungen 
keinerlei Lufteinschlüsse aufweisen, ggf. 
blasen frei mit Schmierstoff befüllen. 

) Schmierleitungen an die Dosierpumpe 
anschließen. 
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7. Außerbetriebnahme 
7.1 Vorübergehende Stilllegung 
Eine vorübergehende Stilllegung des beschriebe-
nen Produktes erfolgt durch Trennung der elektri-
schen, pneumatischen und/oder hydraulischen 
Versorgungsanschlüsse. Hierbei sind die Hinweise 
im Kapitel „Allgemeines“ in dieser Montagean-
leitung zu beachten. 
 
Für eine längere Stilllegung des Produktes sind die 
Hinweise des Kapitels „Transport und Lagerung“ in 
dieser Montageanleitung zu beachten. 
 
Für die Wiederinbetriebnahme des Produktes sind 
die Hinweise der Kapitel „Montage“ und „Inbetrieb-
nahme“ in dieser Montageanleitung zu beachten. 
 

7.2 Endgültige Stilllegung 
Für eine endgültige Stilllegung des Produktes sind 
die regionalen gesetzlichen Vorschriften und Ge-
setze zur Entsorgung verunreinigter Betriebsmittel 
zu beachten. 
 

Achtung! 
Schmierstoffe können Erdreich und Ge-
wässer verschmutzen. Schmierstoffe 
müssen sachgerecht verwendet und 
entsorgt werden. Es sind die regionalen 
Vorschriften und Gesetze zur Entsor-
gung von Schmierstoffen zu beachten. 

 
 
Gegen Erstattung der entstehenden Kosten kann 
das Produkt auch von SKF Lubrication Systems 
Germany AG zur Entsorgung zurückgenommen 
werden. 
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8. Wartung 
Gefahr! 
Arbeiten an nicht stromlos gemachten 
Produkten können zu Personenschäden 
führen. Montage-, Wartungs- und Re-
paraturarbeiten dürfen nur an von 
qualifiziertem Fachpersonal stromlos 
gemachten Produkten durchgeführt 
werden. Vor dem Öffnen von Bauteilen 
des Produktes muss die Versorgungs-
spannung abgeschaltet werden. 

 
Gefahr! 
Zentralschmieranlagen stehen im Be-
trieb unter Druck. Deshalb müssen 
Zentralschmieranlagen vor Beginn von 
Montage-, Wartungs und Reparaturar-
beiten, sowie Anlagenänderungen und -
reparaturen drucklos gemacht werden. 

 
Gefahr! 
Das beschriebene Produkt steht im Be-
trieb unter Druck. Deshalb muss das 
Produkt vor dem Beginn von Montage-, 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, so-
wie Anlagenänderungen und -repara-
turen drucklos gemacht werden. 

 

Gefahr! 
Der Kartuschenbehälter des beschriebe-
nen Produktes steht im Betrieb unter 
Federvorspannung. Vor dem Beginn von 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Anlagenänderungen und 
-reparaturen muss die Druckfeder 
durch Entfernen des Kartuschenbehäl-
ters entspannt werden. 

 
Produkte der SKF Lubrication Systems Germany 
AG sind wartungsarm. Um eine einwandfreie 
Funktion sicherzustellen und Gefahren von vorn-
herein zu vermeiden, sollten jedoch alle Anschlüsse 
und Verbindungen regelmäßig auf festen Sitz 
überprüfen werden. 
 
Bei Bedarf kann das Produkt mit milden, werk-
stoffverträglichen (nicht alkalisch, keine Seife) 
Reinigungsmitteln gereinigt werden. Aus Sicher-
heitsgründen sollte das Produkt hierfür von der 
elektrischen Spannung und von der hydraulischen 
und/oder Druckluftversorgung getrennt werden. 
 
Während der Reinigung ist darauf zu achten, dass 
keine Reinigungsmittel ins Innere des Produktes 
gelangen können. 
 
Eine Innenreinigung des Produktes ist bei norma-
lem Betrieb und bei der Verwendung von unter-
einander verträglichen Schmierstoffen nicht erfor-
derlich. 
 

Sollte versehentlich ein falscher oder verschmutz-
ter Schmierstoff eingefüllt worden sein, muss eine 
Innenreinigung des Produktes vorgenommen 
werden. Hierzu ist bitte mit dem Service der SKF 
Lubrication Systems Germany AG Kontakt aufzu-
nehmen. 
 

Die Demontage des Produktes oder 
einzelner Teile des Produktes innerhalb 
der gesetzlichen Gewährleistungfrist ist 
nicht zulässig und führt zum Erlöschen 
jeglicher Ansprüche. 

 
Es dürfen nur Originalersatzteile der 
SKF Lubrication Systems Germany AG 
verwendet werden. Der eigenmächtige 
Umbau von Produkten, sowie die Ver-
wendung nicht originaler Ersatzteile und 
Hilfsmittel ist nicht gestattet und führt 
zum Verlust der gesetzlichen Gewähr-
leistung. 

 
Für Schäden, die durch unsachgemäße Montage-, 
Wartungs- und Reparaturarbeiten am Produkt 
entstanden sind, haftet die SKF Lubrication Sys-
tems Germany AG nicht. 
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9. Störungen 
Tabelle 1 gibt einen Überblick über mögliche 
Fehlfunktionen und ihre Ursachen. Lässt sich die 
Fehlfunktion nicht beheben, sollte mit dem Service 
der SKF Lubrication Systems Germany AG Kontakt 
aufgenommen werden. 
 

Die Demontage des Produktes oder 
einzelner Teile des Produktes innerhalb 
der gesetzlichen Gewährleistungfrist ist 
nicht zulässig und führt zum Erlöschen 
jeglicher Ansprüche. 

 
Alle weitergehenden Arbeiten bzgl. 
Montage, Wartung und Reparatur dür-
fen nur vom Service der SKF Lubrica-
tion Systems Germany AG durchgeführt 
werden. 

 
Es dürfen nur Originalersatzteile der 
SKF Lubrication Systems Germany AG 
verwendet werden. Der eigenmächtige 
Umbau von Produkten sowie die Ver-
wendung nicht originaler Ersatzteile und 
Hilfsmittel ist nicht gestattet. 

 
 

Tabelle 1: Fehleranalyse und -behebung 
 
 
 

Beanstandung mögliche Ursache Behebung 
Schmierstoffkartusche leer  Schmierstoffkartusche erneuern und 

Dosierpumpe sowie Schmierleitungen 
entlüften, siehe Kapitel Betrieb 

Anschlusskabel unterbrochen Anschlusskabel erneuern 

Folgeplatte schwergängig durch 
Verschmutzung 

Kartuschenbehälter, Folgeplatte und 
Gehäuse reinigen 

Dichtungen am Dosierkolben 
verschlissen 

Dosierpumpe zur Prüfung einsenden oder 
erneuern 

Dosierpumpe fördert 
nicht, bei ETPxWZ-
…+924 bleibt 
Sammelmeldung aus  

Betätigungsteil der 
Dosierpumpe defekt 

Dosierpumpe zur Prüfung einsenden oder 
erneuern 

Einzelne 
Schmierstoffauslässe 
fördern nicht 

Dichtungen am Dosierkolben 
verschlissen 

Dosierpumpe zur Prüfung einsenden oder 
erneuern 

Ständiger 
Schmierstoffaustritt aus 
einem oder mehreren 
Schmierstoffauslässen 

Auslassventil verschmutzt oder 
defekt 

Dosierpumpe zur Prüfung einsenden oder 
erneuern 
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Gefahr! 
Arbeiten an nicht stromlos gemachten 
Produkten können zu Personenschäden 
führen. Montage-, Wartungs- und Re-
paraturarbeiten dürfen nur an von 
qualifiziertem Fachpersonal stromlos 
gemachten Produkten durchgeführt 
werden. Vor dem Öffnen von Bauteilen 
des Produktes muss die Versorgungs-
spannung abgeschaltet werden. 

 
Gefahr! 
Zentralschmieranlagen stehen im Be-
trieb unter Druck. Deshalb müssen 
Zentralschmieranlagen vor Beginn von 
Montage-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, sowie Anlagenänderungen und 
-reparaturen drucklos gemacht werden. 
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10. Technische Daten
 
 
 
 
 
 
 

Dosierpumpe mit Schmierstoffkartusche Einheit ETPx-…+924 ETPxWZ-…+924 
Fördermenge 
Anzahl Schmierstoffauslässe 
Gegendruck max. 
Umgebungstemperatur 
Betätigungsdauer 
Pausenzeit min. 
Schutzart nach DIN EN 60529 
Schmierstoffkartusche Inhalt 
Schmierstoff NLGI-Klasse 
Schmierleitung Rohr-Ø 
Leitungslänge max. 
Elektrischer Anschluss 
Material Pumpengehäuse 
Material Pumpendeckel 
Material Kartuschenbehälter 
Material Armaturen 

mm3/Hub 
 
bar 
°C 
min 
min 
 
cm3 
 
mm 
m 
 
 
 
 
 

10, 15 (Standard), 20 
2-5 
25 
+15 bis +40 
7 
30 
IP55 
80 
000, 00, 0, 1, 2 
2,5 x 0,5 
1,5 
DIN EN 175301-803A 
PA612 
PPA 
PC 
ST, verzinkt 

10, 15 (Standard), 20 
2-5 
25 
+15 bis +40 
7 
30 
IP55 
80 
000, 00, 0, 1, 2 
2,5 x 0,5 
1,5 
M12x1, 5polig 
PA612 
PPA 
PC 
ST, verzinkt 

Hubelement 
Bemessungsspannung 
Leistungsaufnahme 
Einschaltstrom 

 
V DC 
W 
A 

 
24 
24 
1 

 
24 
24 1.) 
1 1.) 
1.) zzgl. Ausganstlast PIN4 

Füllstandsschalter 
Bemessungsspannung 
Schaltstrom max. 
Schaltvermögen max. 

 
V DC 
A 
VA 

 
- 
- 
- 

 
24 
0,5 
10 

Hubkontrollschalter 
Bemessungsspannung 
Schaltstrom max. 
Schaltvermögen max. 

 
V DC 
A 
VA 

 
- 
- 
- 

 
24 
0,5 
10 
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Inhaltliche und technische Änderungen vorbehalten! 
 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der SKF Lubrication Systems Germany AG gestattet. Die Angaben in dieser Druckschrift werden mit größster 
Sorgfalt auf ihre Richtigkeit hin überprüft. Trotzdem kann keine Haftung für Verluste oder Schäden irgendwelcher Art übernommen werden, die sich mittelbar oder 
unmittelbar aus der Verwendung der hierin enthaltenen Informationen ergeben. 
 
Alle Produkte der SKF Lubrication Systems Germany AG dürfen nur bestimmungsgemäß, wie in dieser Montageanleitung mit dazugehöriger Betriebsanleitung 
beschrieben, verwendet werden. Werden zu den Produkten Montage-/ Betriebsanleitungen geliefert, sind diese zu lesen und zu befolgen. 
Nicht alle Schmierstoffe sind mit Zentralschmieranlagen förderbar! Auf Wunsch überprüft SKF den vom Anwender ausgewählten Schmierstoffe auf die Förderbarkeit 
in Zentralschmieranlagen. Von SKF Lubrication Systems Germany AG hergestellte Schmiersysteme oder deren Komponenten sind nicht zugelassen für den Einsatz 
in Verbindung mit Gasen, verflüssigten Gasen, unter Druck gelösten Gasen, Dämpfen und denjenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen maximalen 
Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt. 
Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass gefährliche Stoffe jeglicher Art, vor allem die Stoffe, die gemäß der EG RL 67/548/EWG Artikel 2, Absatz 2 als gefährlich 
eingestuft wurden, nur nach Rücksprache und schriftlicher Genehmigung durch die SKF Lubrication Systems Germany AG in Zentralschmieranlagen und Kompo-
nenten der SKF Lubrication Systems Germany AG eingefüllt und mit ihnen gefördert und/oder verteilt werden dürfen. 
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Fax +49 (0)30 72002-111 Fax +49 (0)62 05 27-101 
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